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Wichtiger rechtlicher Hinweis 

 
 

Dieses Buch führt keine Diagnosen, Therapien, Behandlungen im 
medizinischen Sinne durch und es wird auch keine sonstige Heil-
kunde im gesetzlichen Sinne ausgeübt. 

 
Das Buch ersetzt keine ärztlichen oder heilpraktischen Behand-
lungen. Für medizinischen Rat konsultieren Sie bitte einen quali-
fizierten Arzt.  

 
Die Verantwortung für Ihre medizinische Versorgung liegt allein 
bei Ihnen. 

 
Befinden Sie sich in psychotherapeutischer oder ärztlicher Beglei-
tung oder nehmen Medikamente, so ist ein klärendes Gespräch 
mit Ihrem Arzt vor Anwendung der in diesem Buch geschilder-
ten Maßnahmen nötig.  

 
Es werden keine Heilversprechungen abgegeben. 
 
Die Aussagen in diesem Buch sind die des Autors und nicht des 
Verlages. 
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Der Verlag und der Autor haften für keine nachteiligen Auswir-
kungen, die in einem direkten oder indirekten Zusammenhang 
mit den Informationen stehen, die in diesem Buch enthalten sind. 
 
Die Bibelzitate entstammen aus der »Menge-Bibel«, die seit 2010 
gemeinfrei ist. Weitere Information hierzu finden sich im An-
hang.  
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Kapitel 1: 
Kenne dich selbst 

 
 

Das Leben ist ein kühnes Abenteuer oder nichts 

 
Es war März 2022. Drei Monate zuvor war ich von einem abgele-
genen, dünn besiedelten Hügel in Neuseeland ins dicht bevöl-
kerte Orlando, Florida, gezogen, wo ich bereits meinen ersten Re-
ality Creation Kurs durchführte. 

Die Veranstaltung war auf fünfzig Teilnehmer begrenzt, sodass 
ich das Vergnügen hatte, mit jedem persönlich zu sprechen, ihm 
in die Augen zu schauen und ihn kennenzulernen. Bei mehr als 
fünfzig Teilnehmern wird es schwierig, den Überblick zu behal-
ten. 

Menschen waren aus der ganzen Welt angereist: sowohl aus Ka-
lifornien, Washington State, New York, Oklahoma und Texas als 
auch aus Deutschland, Österreich, den Golfstaaten, Spanien, Ka-
nada, der Schweiz und anderen Ländern. Zu dieser Zeit war in 
den meisten dieser Länder die Beschränkungen durch den »Co-
vid-Lockdowns« aktiv. Die Menschen konnten sich nicht frei be-
wegen, oder es gab Impf- oder Kontaktverfolgungssysteme, Mas-
kenpflicht oder Abstandsregeln. 

In meinem Kurs gab es all das nicht. Eine völlige Abwesenheit 
von Einschränkungen! Ich hatte Florida gewählt, einen der 
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wenigen Orte auf der Welt, der keine Einschränkungen verlangte, 
damit ich in völliger Freiheit arbeiten und eine starke Botschaft 
über Gesundheit vermitteln konnte. 

Das Ereignis selbst war die Botschaft. Ich führte die Veranstal-
tung absichtlich inmitten dessen durch, was als »gefährliche, to-
bende Pandemie« bezeichnet wurde, weil ich zu diesem Zeit-
punkt bereits wusste, dass ich dieses Buch schreiben würde. 
Wenn ich an die angeborene Fähigkeit der Menschen zur schnel-
len Heilung glaubte, gab es selbst eine »tobende Pandemie« nicht 
zu fürchten. 

Die Menschen liebten es – sie mussten ihre einzigartigen Per-
sönlichkeiten nicht hinter einer Maske verstecken. Sie konnten 
sich die Hände schütteln, sprechen und umarmen, ohne sich Sor-
gen zu machen. Jeder empfindungsfähige Mensch weiß, dass dies 
gesundheitsfördernde Aktivitäten sind. Abstand zu anderen zu 
halten und im Inneren von Gebäuden und ohne Sonne zu bleiben, 
keinen Spaß zu haben und durch bakterienbeladene Masken zu 
atmen, das sind die ungesunden Aktivitäten. 

Wie erwartet wurde niemand krank. Niemand bekam Covid 
auf seiner Reise, während des Kurses oder auf dem Heimweg. 
Einige hielten das für ein Wunder. 

Wenn ich ehrlich bin, hielt ich es nicht für allzu wundersam. Ich 
glaube nicht an die Virus-Ansteckungstheorie, geschweige denn 
an den Medienhype um eine sogenannte Pandemie. Ich kenne 
persönlich fünf Paare, bei denen eine Person die »Covid«-Grippe 
hatte und die andere nicht. 

Ich selbst war in vielen Ländern in engen Kontakt mit sehr kran-
ken Menschen, ohne jemals krank zu werden. Das liegt daran, 
dass Ansteckung meiner Meinung nach ein spirituelles Ereignis 
ist. Wenn du mit der Krankheit anderer in Resonanz gehst, kannst 
du durch deine Angst und Sorgen auch krank werden. Wenn du 
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nicht auf der Frequenz der kranken Person schwingst, kannst du 
nicht krank werden. 
 
Der Grund, warum ich in Neuseeland lebte, war, dass ich es be-
vorzuge, in Frieden gelassen zu werden. Frieden ist förderlich für 
die Gesundheit. Neuseeland ist ein Land mit geringer Bevölke-
rungsdichte und einigen der schönsten Landschaften dieser Welt. 

Ich lebte in Frieden, bis die Regierung alle Geschäfte schloss, 
den Menschen verbot, ihren Beruf auszuüben, zu reisen oder so-
gar einfach nach draußen zu gehen. Und all diese Einschränkun-
gen, obwohl es im ganzen Land kaum Fälle dieser Grippe und 
keine nachgewiesenen Todesfälle gab. 
 
In Neuseeland erzählten uns die Zeitungen, dass die Menschen 
in Florida wegen der dort herrschenden »laxen Covid-Regeln« 
auf den Straßen starben und die »Pandemie« den Staat »verwüs-
tete«. 

Nach meiner Ankunft in Florida war ich vorsichtig, bis ich er-
kannte, dass alles eine Lüge war. Niemand starb auf den Straßen. 
Die einzigen Menschen, die Masken trugen, waren Angestellte 
großer Konzerne (McDonald’s, Nike, Disney usw.), die dazu ver-
pflichtet waren. Ansonsten trugen 90 % der Menschen keine Mas-
ken, und Covid war nicht einmal ein Gesprächsthema. 

Ich besuchte mehrere ausverkaufte Stadien. Bei einem dieser 
Ereignisse in einem Stadion mit 30.000 Menschen trug niemand 
eine Maske. Ich hörte in diesen Monaten nicht einmal ein Niesen. 
Die Menschen waren völlig gesund! 
 
Die Lektion für dich: Wenn du gesünder und glücklicher sein 
möchtest, glaube nicht den Hype im Internet und in den 
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Nachrichten. Dinge werden oft viel negativer dargestellt, als sie 
tatsächlich sind. 
 
Während manche es für »heldenhaft« hielten, dass ich inmitten 
des Sturms ein Seminar abhielt, war es für mich keine große Sa-
che, weil ich nicht an eine »gefährliche Pandemie« glaubte. Ich 
habe nie an die meisten Dinge geglaubt, die mir die Nachrichten-
medien erzählt haben. Deshalb habe ich ein erfolgreiches und 
glückliches Leben geführt. Wenn es wirklich eine tobende Pande-
mie gegeben hätte, wären Menschen, Tiere und vor allem Ob-
dachlose auf den Straßen gestorben. Berufe mit dem meisten 
Kontakt zu Menschen, wie Kassierer im Supermarkt, wären am 
stärksten betroffen gewesen. Aber das waren sie nicht. Dinge wä-
ren so, wie die ersten Pandemievideos, die aus China kamen: In 
diesen Videos fielen die Menschen auf den Straßen scheinbar tot 
um. Später stellte sich heraus, dass diese Leute Schauspieler ge-
wesen waren, die ihre »Pandemie-Show« vor der Kamera auf-
führten, während die regulären Chinesen zu dieser Zeit noch Sta-
dien für Ballspiele füllten. 
 
Glaube nichts, was du in den Nachrichten siehst. Glaube deiner 
direkten, persönlichen Erfahrung. 

 
Aber selbst wenn es eine echte Pandemie gegeben hätte, hätte ich 
den Kurs durchgeführt. Das mag für dich wie eine verantwor-
tungslose und anstößige Einstellung erscheinen. Für mich ist es 
jedoch nur ein weiterer Ausdruck meines Vertrauens in unsere 
angeborene Fähigkeit zur Heilung. 

Hast du wirklich erwartet, dass ich meine Ansichten ändere, 
wenn es schwierig wird? 
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Ich habe viele Lehrer von Selbstverbesserung, Energieheilung 
oder spiritueller Heilung gesehen, die sich der Propaganda beug-
ten oder mitspielten. Plötzlich galten all die Dinge, die sie über 
»Heilung von innen heraus« lehrten, nicht mehr. 

Die Covid-Jahre boten eine fantastische Gelegenheit, authenti-
sche Lehrer von falschen zu unterscheiden. 
 
Ich kenne mich selbst. Ich weiß, wozu ich fähig bin. Ich weiß, 
wozu du fähig bist. Vielleicht weißt du nicht, wozu du fähig bist, 
aber ich weiß es. Ich habe Vertrauen in dich. 
 
Als ich ankündigte, dass ich ein Buch mit dem Titel You Can Heal 
Anyone veröffentlichen würde, kommentierte jemand: »DU 
kannst jeden heilen.« 

Wie wenig Vertrauen die Menschen haben! Sie wissen nicht, 
wer sie sind. Und sie werden in der Tat niemanden heilen, weil 
sie nicht wissen, wer sie sind. 

Wenn du dich selbst kennen würdest, würde dir die Aussage 
»Du kannst jeden heilen« nicht ungewöhnlich erscheinen. Wenn 
du es für lächerlich hältst, zu behaupten, du könntest jemanden 
spirituell heilen, dann kennst du dich einfach noch nicht. Du 
weißt nicht, woher du kommst, wie du liebevoll erschaffen wur-
dest und warum du hier bist. Vielleicht hast du diese Dinge ver-
gessen oder wurdest falsch informiert. 

 
Die Realität ist: Du kannst jeden mit deiner Energie, deinen Ge-
danken, deinen Gefühlen, deiner Berührung heilen. 
 
Wenn du dieses Buch gekauft hast, glaubst du bereits, dass es 
möglich ist. Das bedeutet, dass die Gehirnwäsche, die »sie« bei dir 
versuchten durchzuführen, nicht richtig funktioniert hat. Du bist 
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noch nicht so weit abgestumpft und eingeschränkt, dass du dir 
nicht vorstellen würdest, dass die Welt über das Mittelmäßige 
hinausgeht. 

Prüfe es selbst. Nutze dein eigenes Leben, um zu erkennen, was 
für dich wahr ist. Es gibt Menschen, die glauben, du seist nichts 
weiter als ein Fleischklops. Du bist Vieh. Nur ein wenig höher 
entwickelt als ein Affe. Du sollst benutzt und ausgebeutet wer-
den, aber darüber hinaus hast du kein göttliches Erbe oder Recht. 
Einige der Elite glauben, sie hätten das Geburtsrecht, über dich 
zu herrschen und dir mittels Steuern dein Geld aus der Tasche zu 
ziehen. Welch ein seltsames Glaubenssystem. 
 
Und dann gibt es diejenigen, die glauben, du seist ein Wunder, 
eine Schöpfung von Genialität, meisterhaft erschaffen, ein unfass-
bares Mysterium. Sie glauben, du hättest einen einzigartigen 
Geist, der nach dem Tod weiterlebt. Du bist kein Mensch, der eine 
spirituelle Erfahrung macht; du bist ein geistiges Wesen, das eine 
menschliche Erfahrung macht. Sie sagen, du hättest Fähigkeiten 
und Kräfte, die deine kühnsten Träume übersteigen. 
 
Welche Sichtweise bevorzugst du? 
 
»Es geht nicht darum, was ich bevorzuge. Es geht darum, was 
faktisch richtig ist«, könntest du antworten. 
 
Natürlich. Aber du neigst auch dazu, in Übereinstimmung mit 
dem das zu erfahren, was du über dich selbst glaubst. 
  



15 
 

Ich war schon mein ganzes Leben lang ein Heiler 

 
Mit 21 Jahren unterrichtete ich Englisch für eine nicht mutter-
sprachliche Schülerin in ihren frühen Fünfzigern. Der Unterricht 
dauerte sieben Stunden am Tag über sieben Tage, und die Schü-
lerin klagte ständig über Kopfschmerzen. Sie sagte mir, ihre 
Kopfschmerzen seien ein »alter Freund«, der in den letzten zehn 
Jahren immer wieder aufgetreten sei. Ich sagte mit einigem 
Selbstvertrauen: »Ich weiß, wie ich das heilen kann.« 

Sie war nicht einmal skeptisch, weil ich es mit solcher Natür-
lichkeit sagte. 
 
Woher nahm dieser junge Mann das Selbstvertrauen, Heilkräfte zu be-
anspruchen? 

 
Ich führte sie durch eine Meditation, in der sie ihr Schmerzgefühl 
bewusst wahrnahm, sich mit ihm verband und sich dann bewusst 
davon distanzierte. Danach führte ich sie durch eine weitere Me-
ditation, in der sie sich einen neuen, gesunden Zustand vorstellte. 
Da ich ihr eigentlich Englisch beibringen sollte, leitete ich die Me-
ditation auf Englisch und übersetzte gleichzeitig in ihre Mutter-
sprache. 

Am Ende der Meditation füllten sich ihre Augen mit Tränen, als 
sie mich ansah und sagte: »Wunderbar!« 

Ihre Kopfschmerzen hatten sich größtenteils gelöst. »Größten-
teils« jedoch war mir nicht genug. Ich wollte, dass das Problem 
vollständig verschwand. Ganz und gar. 

In Momenten mit weniger Selbstvertrauen hätte ich mich mit 
»größtenteils weg« zufriedengegeben. Die meisten Menschen 
würden das so tun. Aber »größtenteils weg« bedeutet, dass es 
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leicht zurückkehren kann. Stattdessen, wie wäre es, wenn das 
Problem »ganz weg« ist – kein Hauch von Verdacht oder Vorah-
nung, dass es zurückkehrt? 

Noch einmal: Wie wäre es, wenn das Problem zu 100 % geheilt ist – 
nicht einmal der kleinste Verdacht, dass es zurückkommen könnte? 

 

Es tut mir leid, dass ich hier ein bisschen extrem bin, aber entwe-
der ist eine Sache geheilt, oder sie ist es nicht. 

Natürlich sagen Menschen, es sei »fast weg« oder »größtenteils 
weg«, weil sie dem Heiler keinen übermäßigen Druck machen 
wollen. »Gib dem Mann eine Chance! Es ist fast weg. Was willst 
du mehr?« 

 
Nun ja, ehrlich gesagt, eine ganze Menge mehr. 
 
Das Konzept »99 % weg« öffnet die Tür für dieses kleine 1 %, um 
sich wieder einzuschleichen und zu etwas Größerem zu entwi-
ckeln. Wenn etwas da ist, kann es nicht auch abwesend sein. 
 
Manche Dinge müssen Entweder-oder sein. Entweder du bist 
schwanger, oder du bist es nicht. Niemand sagt, sie sei zu 90 % 
schwanger. 
 
Entweder du liebst deinen Partner, oder du tust es nicht. Wenn 
du mir sagst, dass du deinen Partner zu 80 % liebst, stimmt etwas 
nicht. 
 
Das widerspricht der Art, wie die meisten Menschen leben. Ich 
sage nicht, dass man in allen Bereichen des Lebens so leben sollte. 
Ich plädiere nicht für pauschales Schwarz-Weiß-Denken. Aber 
wenn es um Heilung geht, empfehle ich eine Einstellung, die ein 
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bisschen weniger tolerant gegenüber negativen Zuständen ist. 
»99 % weg« bedeutet, dass ein Schmerz sich heimlich verschwört, 
um eine kleine Ritze in der Tür offen zu lassen, durch die er eines 
Tages zurückkehren kann. Wenn du den Müll wegwirfst, würdest 
du doch nicht ein kleines Stück davon behalten? Nur für den Fall, 
dass du es noch einmal brauchst? 
 
Meine Schülerin schien mit »fast weg« zufrieden zu sein, also 
musste ich etwas tun, um sie zu beeindrucken. Ich trat näher. 
»Darf ich deinen Kopf berühren?« 

Sie stimmte zu. 
Ich legte meine rechte Hand auf ihren Kopf und hob meine 

linke Hand in die Luft, als ob ich Energie von oben empfangen 
würde. Ich summte: »Mmmmmmm« und leitete die Energie in 
ihren Kopf. 

 
»Es ist weg! Es ist komplett weg!« Sie war wirklich überrascht. Sie 
saß da und starrte eine Weile gegen die Wand, so als würde sie 
danach suchen. Dann sah sie auf und sagte: »Du hast ein Talent!« 
 
Ich war klug genug, nicht länger über das Thema zu sprechen. 
»Okay, gut. Ich freue mich, dass es geholfen hat. Lass uns mit 
dem Unterricht weitermachen.« 

Sich zu lange mit einer Sache zu beschäftigen, lässt sie nur wie-
der auftauchen. 

 
Der Kopfschmerz kehrte in den folgenden Tagen nicht zurück. Sie 
sagte mir immer wieder, wie leicht und gut sie sich seit langer 
Zeit nicht mehr gefühlt hatte. Sie nannte mich einen Heiler, einen 
Heiligen und viele andere Dinge. Es war mir peinlich. Aber es 
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freute mich auch. Und doch wurde ich nicht offiziell ein Heiler. 
Ich unterrichtete noch ein paar Jahre weiter Englisch. 
 
Viele ähnliche Szenen ereigneten sich während meiner Lehr-, 
Coaching- und Seminararbeit. Trotzdem nannte ich mich nie ei-
nen Heiler, stattdessen einen Erfolgscoach. Erfolgscoach zu sein 
birgt viel weniger Erwartungen, als das Wort »Heiler« mit sich 
bringt. 

Wenn ich mich als Heiler bezeichnet hätte, hätte ich mehr 
kranke Menschen angezogen, aber als Erfolgscoach zog ich dieje-
nigen an, die mehr Erfolg suchten. Ich wollte mein Leben nicht 
wirklich mit kranken Menschen verbringen. Ist das eine egoisti-
sche, anti-spirituelle Einstellung? Man könnte das sicherlich so 
sehen. Aber meine Mission ist eine andere. Sie konzentriert sich 
nicht nur auf Heilung, sondern auf viel umfassendere Aspekte 
des Lebens. 

 
»Kannst du deine Hand auf meinen Bauch legen? Das scheint zu 
helfen«, sagte meine Frau einmal während der monatlichen 
Bauchkrämpfe, die sie in der Zeit ihrer Periode hatte. Es war das 
erste von vielen Malen, dass meine Hände ihren Schmerz voll-
ständig verschwinden ließen. Wie genau? Ich weiß es nicht. Wen 
interessiert's – es hat funktioniert! 

Manchmal rief sie mich aus meinem Büro am anderen Ende un-
seres Hauses, nur damit ich für ein paar Minuten meine Hände 
auf die schmerzende Stelle legte. Sobald der Schmerz weg war, 
sagte sie: »Okay, danke. Du kannst jetzt wieder arbeiten gehen.«  

Heilung war zur Routine geworden. 
 

Damals gewöhnte ich mich bereits an einen unkonventionellen 
»Therapie«-Ansatz, bei dem ich nicht fragte, warum oder wie ein 
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Schmerz entstanden war. Ich diskutierte auch nicht, warum oder 
wie ein Schmerz aufhörte. Wenn du in einen Schlammhaufen 
trittst, fragst du dann, wie oder warum es passiert ist? Nein. Und 
wenn du den Schlamm abwischst, fragst du dann, wie oder wa-
rum er weg ist? Nein. Du wischst ihn einfach ab. Ebenso, wenn 
du negative Energie aufnimmst, musst du nicht wissen, wie oder 
warum sie da ist. Befehle ihr einfach, zu gehen. 
 
Das Stellen solcher Fragen, wie in der traditionellen Therapie, 
dient oft nur dazu, ein Glaubenssystem zu bestätigen, als ob 
wirklich ein Problem im Körper feststecken würde. Indem ich es 
einfach heile – ohne Diskussion oder Untersuchung – umgehe 
ich, das Problem größer zu machen, als es ist. 
 

 
Heilung durch den Glauben 

 
Aber wie erlangte ich in so jungen Jahren solch ein Selbstver-
trauen? Ich bin mit Hunderten von wundersamen Heilungen auf-
gewachsen und habe sie als Kind miterlebt. Für mich war das nor-
mal. 

Mein Vater war Pastor einer Pfingst-Gemeinde. Wenn man 
»Pfingstbewegung« im Internet nachschlägt, erscheint folgende 
Definition: 
 

Pfingstbewegung (auch Pentekostalismus nach dem englischen Begriff 
pentecostal movement) ist eine Form des Christentums, die die Arbeit 
des Heiligen Geistes und die direkte Erfahrung der Gegenwart Gottes 
durch den Gläubigen betont. Pfingstler glauben, dass der Glaube 
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Über den Autor 

 

 

Frederick E. Dodson wurde 1974 in den USA geboren. Er liebt es, 
das Leben aus vielen verschiedenen Blickwinkeln zu betrachten 
und spirituelles Wissen in die Praxis des Alltags umzusetzen, an-
statt der »9 to 5«-Routine eines »festen Arbeitsplatzes« zu folgen. 
In seinen Zwanzigern schrieb und veröffentlichte er 15 Bücher 
und hielt viele hundert Workshops, Vorträge und Seminare zum 
Thema »Reality Creation« ab. In letzter Zeit hat er sich jedoch et-
was vom Unterrichten zurückgezogen und führt nur einen Kurs 
pro Jahr durch. Er hat angefangen, »Freude zu erleben« höher zu 
bewerten als »andere zu lehren«. Warum? Weil jeder seine eigene 
Version der Wahrheit hat und der Zweck seines Lebens nicht da-
rin besteht, andere dazu zu bringen, ihm zuzustimmen, sondern 
Spaß zu haben. Seine Lieblingsbeschäftigungen in der Zwischen-
zeit sind Tauchen, Surfen im Internet, Schreiben, Sammeln von 
Filmen, Reisen und luzides Träumen. 
 

Wenn Ihnen dieses Buch gefallen hat und Sie mehr erfahren 
möchten, besuchen Sie seine Website unter: 
 

www.realitycreation.org 
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Hinweis zu der Lizenz der 
Bibelzitate 

Alle Bibelzitate wurden von der Webseite 

 

https://github.com/renehamburger/Menge-Bibel 
 

entnommen. 
 

Copyright-Hinweis von der oben genannten Webseite: 
»Die Menge-Bibel ist nach deutschem Urheberrecht seit 2010 gemein-
frei und ist damit in Deutschland frei von Schutzrechten. (Das ist nicht 
in allen Ländern der Fall.) Die Lizenz, die diese Gemeinfreiheit am bes-
ten beschreibt, ist die Public Domain Mark 1.0. 

 

Die Inhalte dieses Repos werden hiermit ebenfalls in die Gemeinfreiheit 
entlassen und dafür mit der CC0 1.0 Universell-Lizenz verknüpft.« 

 

Der Franzius Verlag GmbH weist ausdrücklich darauf hin, dass 
dieses Werk urheberrechtlich geschützt ist, die Bibelzitate jedoch 
der CC0 1.0 Universell-Lizenz unterliegen und daher entspre-
chend der Lizenz verwendet werden dürfen. 

 



 

 


